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(F
* iä&Xfö: Cicbt und Cuft statt Parfumctuft,

(Uraufführung im Stadthaustheater Zurich.)

.1. vi.

J
CciîSCÎl, Cribun (roîenrote Coga):

Stehe auf, der uns will lehren
Hur das Gute zu verehren.

Gl)0r (Flüftergeiang) :

Sehet dort, mich faffet Grauen
Seht, wie finfter Kleid und Brauen.

Dr. Pflaster (fchwarze Coga) :

merket wohl, ich komm zu warnen
Böse Cuft will Euch umgarnen.
Reift nicht Cuft* und Licbtanftalten
Heue Sitten zu entfalten.
Was foll das der ïïienicbheit nützen
fln der Sonne bloß zu fitzen.
Prophylaxis ift nicht gut - (teile für Ii*)
Sonft man nichts verdienen tut.
nackend gebn mir fehlt's an Worten -
Gibt es doch zwei ïïlenfcbenforten.

Cl)0r (Flüftergefang):
Ciefer Sinn liegt in der Rede.

hört, ob jemand ihn befehde.

Dr. Starbfein (rote Coga) :

hört nicht auf den düftern Raben

Spendet Eure milden Gaben

Laßt Euch Luft und Licht nicht nehmen
Und verfpart es, Euch zu febämen.

Dresdjer (weiße toga) :

Fraget erft die Zunft der Weifen
Ehe unklug wir entgleiten.

Dr. tiscljwein :

Sollen immer, wenn wir tagen
Grit die Zunft der Weifen fragen?
Laßt's uns nur allein vollenden
Gabt ihr nicht mit milden Bänden

Für den Ort, wo man beftimmt
TTieiftens ohne Kleider febwimmt?

5le<JZäl)ler (nicht Dr.):

£i gewiß, der ïïlann hat recht
nackte lehn, das macht nicht fchlecht.

talweib (nicht Dr.):
ünd dazu muß icb noch fagen,

Daß die Frauen ffläntel tragen,
Leider lang bis zu den Zehen
Gebt nur hin, es felbft zu fchen.

Gl)0r, errötet.

Calweib, weiter:
Selber bin ich dort gewefen
hab noch keine aufgelefen

Gl)or, wird unruhig.
Soll'n wir lachen, foll'n wir zürnen
Oder runzeln uni're Stirnen.
hört, jetzt kommt er höret, hört,
Daß die Rede keiner ftört.

Reifwägeli (auch nicht Dr.) :

(weiße Coga mit luftigen Fi<?uren).

Über folcbe ernften Sachen

Wag ich keinen Witz zu machen.

'S befte ift, wir wollen zahlen,
Daß es Ruhe gibt zumalen.

Dr. ReiSWeib (rote Coga):
Dort, auch icb bin von der Zunft, *

Doch, es gibt auch noch Vernunft

Gl)0r (unterbricht in wildem Cumult):
Beil den Licht-- und Luftanftalten

Diefe wollen wir erhalten.
Wollen auch in Licht und Luft
Fliehen Stank und Parfumduft
Rr\ dem Orte, wo allein
Jeder ÏÏIenfcb ein TTIenkb kann fein.

Ja, wir zahlen gern fürwahr
Caufend zwei von Jahr zu Jahr.

Dr. Pflaster :

Wehe, web! icb kann's nicht wenden
Wie die ïïlenîchlichkeit fie febänden.
Sterben will ich, nicht zu fehen,
Wie bald alle kleidlos gehen!

(Büllt lieh in die Coga und verfcheidet.)
mon.

Xd) bin ber Düfteier ©djreier,
Unb frage freunbüd) ben $errn ÜDteier

2Barum er fo für ©reina toüljtt,
Unb 3Sunfto ©plügen ©fei füfjlt.

3d) fann e§ nämtidj nidjt begreifen,
2Bie antifplüglicb ift ju pfeifen;
Der Sllte ift fein frember 3n>erg,
Unb immer nod) ein ©djmeijerberg.

3fa fo! ber ©plügen bient politifdj,
33equemlid) alliansifd) frlttfcb!
Sein SBunber, roenn eë berart gef)t,

SBenn bod) ber Ddjê am Serge fteljt.

frübUng, frost und Dichter.
Sraoe ©taaren, muntre ©djtoalben,

Die ba roarten allenthalben
Stuf ben grütjling, auf ben 9J?ai;

flattert niebt ju rafd) gerbet,

Der Stprit fpielt allerlei.

Unb ibr S3attm= unb Stebenblüten

90>cüfjt eud) ganj befottber§ büten,
Denn ber böfe SJfaienfroft,
Sîebenlauë unb 9J!el)ltauroft,
^Bringen feinen Straubenmoft.

grauenjimmer, garte SJÎenfdjen

Cime 9Jtuff, Saput unb £änbfcben

©et)t mir nidjt ju früb ljinau§,
Ruften ift fein Dl)renfd)mau§
Unb ein @d)ttupfen Dual unb @rau§.

Iber rao bie Didjter toben

Unb ben grübling raütenb toben,

Deflatnieren £age lang,
SBfrb'ë ben Sßögetn angft unb bang
Unb pergeffen ben ©efaitg.

2Benn bie Dtdjter gar ben 9teben

Sbren SSerfebünger geben,

©inb bie SCrauben ©iê unb ©tein,
Unb jur allgemeinen 33ein

©djledjt unb fauer roirb ber SBein.

Sieber Ijöt" id) bttften, fdjnupfen,
Sllê an äkrfefüjjen rupfen.
gort mit eurem £rattala,
grût)lingêluft:|jarnionifa,
Safpar unb ©ulalia.

33ittc lafjt eê lieber bleiben:
©tatt fo mübeooH ju fdjrciben,
33itte febr! geniejjet nur
©tili erbaut in SBalb unb glur
Düne Steinte bie Siatur Jalf.

Der geroiffentjaftefte 3ube roar Qubaê,
er ift groeimal geftorben, benn juerft ging
er bin unb bann erbängte er fidj.

^?o! Da hast Du es, ülilbelmine fldamovicz! Als einfältige £va
konnte Dich die Schlange zum ïïarren halten, und als R d a m-

oviez glaubtest Du einen gutmütigen, einfältigen fldam gefunden zu baben,
aber ein öJölfling bat Dieb erwischt. Rast Du denn mir nie geglaubt,
dass alle ïïlannsbilder ÜJölfe sind?
Du nimtnft bie Sdjeibung aber bod) 311 frumm, üerjroeifelt fein beëtoegen ift 3U buutnt,
Die (Siferfudjt fann 3Tobfud)t madjen, baß feftgebunben fnodjen fradjen.
©et niebt fo roilb, bagegen frifd) unb flug, bu f)aft baë Sürgerredjt fogar in Bug.
SJÎid) bringt fein SWännerferl jum £obett, ba fann id) roofjl mid) felber loben.

Wiv bat ber Gimmel fo oiel ©rüts gefdjenft, baë midj oon allen SBölfen abgeteuft.
@o nttttj idj feine §ofen fliefen, fann fröbtidj blaue ©trümpfe finden, ¦
Dafj roer oerftetjt mein Didjtcreitatent, nadj bmtbert Sfafjren meinen Stamen nennt-
SBie tann bie Gsiferfudjt fo plagen, unb Slbern im ©eljirn jerfd)lagen?
3d) madje lieber, roaë midj tjodj begtücft, burd) meine Dicfjtung anbere oerrütft-
Vergiß ben SBolf unb beinen SBölfling- Den beften Dir 3ur 9tul):5ßerl)elfliitg
Den frbief' id) Dir ben lebten Did)tungsbanb oon mir ber bringt Did) roieber

jum SBerftanb,

Der roirb Dir Sopf unb $erj ausfüllen unb Did) auf beffre ©eiten trütlen;
©ë fann Did) baë befreien bie unb ba oon aller StebeëburfbSapatia

©ulalia.

Das Luftschiff.
ïïlit dem ueberbandnebmen der Luftschiffe wird dem Reimatscbutz-

verein wieder ein neues Tätigkeitsfeld eröffnet werden. Gr wird dafür

zu sorgen baben, dass wenigstens zu bestimmten Zeiten und an be--

stimmten Orten dem Sonnenlichte freier Durchgang gelassen werden muss.

* *
Jeb möchte noch gerne dabei sein, wenn die Luftschiffahrt derart

überband genommen bat, dass an den obersten Rat im Weltreiche das

Gesuch um Vergrösserung der Atmosphäre eingereicht werden muss.

ttler wohl der erste grosse Pirat im Reiche der Cuft werden wird?

ïïlan soll sich in massgebenden Kreisen bereits an der Frage die

Zähne ausbeissen, ob die ilniformknöpfe des ersten 6arde-Cuft--flrtillerie-
Regimentes" das Bild eines Adlers oder die Photographie Zeppelins

tragen sollen.

Eine Versicherung gegen Cuft-flbfälle" dürfte bald ins Leben ge=

rufen werden.

Vor eine ernste Frage sehen sieb indessen die Bündner gestellt.
Sie wissen noch nicht, wie sie ihres Landes £bre und preibeit auch

diesmal wahren sollen. Die Luft läst sich eben nicht so ohne weiteres

absperren wie die Strassen. £in guter Patriot bat indessen den Vorschlag

gemacht, gewisse Punkte in der Tläbe der Grenze mit guten Geschützen

zu bewaffnen, damit so die bündneriscbe Luft vor der Entweihung durch

die üeberkultur" bewahrt werden könne. flar.

Hus einem Hufaatz.
Sîaftanien nennt man jene Säume, roeldje

man nidjt gern für anbere auë bem geuer
bolt. Qunge fiaftanien beißt man Äaftag=
netten, anbere, bie febr bodj binauffommen

Äaftraten.

grau ©tabtridjter: ©rüefjene $err
geufi- Qe^ roirb'ê ©line goppelau g'roob=

let ba, touTê ä fo guet gangen ift
am ©unb ig unb fäb roirb '§ ebne? "

£err Çeufi: Sßerfe, bät mi bie 31 b-
ft immig gfreut. 9Rüb, bafj i mi gfürdjt
bätt, eë roerbe oertoorfe, aber i bä gmeint,
eë fpiiji fi fdjärfer 3tte.*

grau ©tabtridjter: 3111e Sîefpef oor
cm ©breië III, roie fie fi gtoebrt bänb ;

e§ bät fdjtnt'S bod) au na ©ojialifte,
too nüb lönb ©bafperlitbeater fpttle
mit fi."

£ er r geufi: D'Sosialifte bänb bäSüte
nu mette beroiefe, baß i tj re S^olitif punfto
Büffelei binber feineren anbere SJcargge

aruggftabt."

grau ©tabtridjter: ©be, fie bebeb

ja nu 3'8eib 3cei gftimmt, roege m
©treifgfefe.*

$err geufi: 33erfe. SBitt be SSattifta
STäffalampi ict^ benn nad) bem neue

©treifgfe^ nüme d)a mit em ©tilet ga
©treifpofte ftab, fo fetti be Äanton S"rt
fei neui £od)fcbuel ba- ©ë ift uttgfäbr
bie glid) Sogif, roie roenn b'©nge
mer ©biltepfleg meint, b'Sïeligion
unb Sunbeëbabn göttgeb bettanb

ôppië a."

grau ©tabtriebter: Skrftal) ©ie nüb,

§err geufi, roaê ©ie meineb."

£err geufi: §ä, oor öppe jroee 9J2o=

nete ftnb jroee ©ngemer ©bille
pfläger uf S3ern uegreif't unb bänb
berglicbe tba, b'©ngemer Dteltgion fei i
®fabr roeg br tingguf rige ©eebabn,
roie fi fie ieij int ©inn bänb 3' madje."

grau ©tabtriebter: SBiberli roirb 'ë
uf all gätt unb b'2lnbad)t gftört,
roenn ämal ä fo oilt S "8 oerbirafjleb
unb fäb roitbë."

§err geufi: ©eil mer au ft! ©0 fang

mer mäbret br 33rebig 001t 9îeftc
rationëroâge ber nüt gbört miefen
unb abftedjè, ebunt b'Sfcligiou nüb

ftard) i b'@fa6r- ©te bebeb ebne 3' Sern
obe übriges nüb lang abglofet. ©b f
ädjt au a bere tiefen Stnbadjt 3toteflct

bänb?"

î neue^7rsuë^^ Licht uncl LlM 5tatt pattumcluft.
tUrsussUkrunz im StsäUisustkcster Surick.) LZ

Leitsei!, tribun (rolenrote 5ogs).
Stelle sut. âer uns will lekren

Nur äss Lute ?u verekren.

Lhor (fiüitergessng) :

Seket äort, mien fallet Srsuen
Sekt, wie finster Kleiä unä Krsuen.

Dr. Pflaster (lckwarxe Doga) :

Merket woni, ick komm ?u warnen
Kose L.ult will Cuck umgsrnen.
fielst nickt t.ufc- unä L-icktsnItsIten
Neue Sitten entfslten.
Aas lo» äas äer Menlckkeit nützen
/ln äer Sonne blok ?u îàn.
propkvlsxis ilt Nickt gut-(ieile kür iico)

Sonlt man nickts veräienen tut,
N^ckenä gekn ^ mir feklt's sn Aorten -
6ibt es äock xwei Menickeniorten.

Lhor (fiüitergelsng):
Sieker Sinn liegt in äer keäe.

f)ört, ob jemsnä ikn belekäe.

vr. Ztsrdseii? (rote ^ogs) :

k?ört nickt auf äen äüitern lîsben
Spenäet Eure iniläen Laben
L.siZt Cuck Hust uncl L-ickt nickt nekmen
Unä verspart es, Cuck ?u îcksmen.

vrescher (weine rogs) :

fraget erlt äie ^unit äer Aeilen
Cke unklug wir entgleisen.

vr. rischlveii, :

Sollen immer, wenn wir tagen
Crit äie ?unft äer Aeilen fragen?
t.skt's uns nur allein voilenäen
Labt ikr nickt mit milclen lisncien

für äen Ort, wo man bestimmt
Meistens okne Kleiäer lckwimmt?

Aeg^ähler (nickt Dr.):
Ci gewik, äer Mann kat reckt

Nackte iekn, äas mackt nickt ickleckt.

rallveib (nickt vr):
iUnä äs^u mulZ ick nock lagen,

VslZ äie frsuen Mäntel tragen,
L.eiäer lang bis ?u äen ?eken
6ekt nur kin, es selbst xu leken.

Lhor, errötet.

railveib, weiter:
Selber bin ick äort gewesen

riab nock keine aufgelesen!

Lhor, wirä unrukig.
Soll'n wir lacken, loli'n wir Zürnen
Oäer runzeln unl're Stirnen.
ssört, jet^t kommt er köret, kört,
van äie lîecle keiner Itört.

lîeiWâgelì (auck nickt vr.) :

(weike î^oga mit luitigen figuren).
Aber lolcke ernsten Sacken

Aag ick keinen wil? xu macken.

'S beste i!t, wir wollen ?aklen,
van es kuke gibt xumslen.

Sr. Keî5tveîd (rote 5oga).
liört, suck ick bin von äer ?unft, '

vock, es gibt suck nock Vernunft

Lhor (unterbrickt in wiläem Tumult):
kîeil äen Hickt- unä Luitsnltslten

viele wollen wir erkalten.
Aollen auck in Hickt unä L.ult
flieken Stsnk unä psnumäutt
Zn äem Orte, wo allein
Ieäer Menick ein Menick ksnn lein.
Ja, wir ?skien gern fürwskr
üsuienä ?wej von Iskr ^u Iskr.

vr. Pflaster :

Aeke, wek! ick ksnn's nickt wencien

Aie äie Menicklickkeit lie lcksnäen.
Sterben will ick, nickt ?u seken,

Aie bsiä alle kleiälos geken!
(kü»t licd in <Zie Hogs unä verlciieiäet.)

Mo».

Ich bin der Düfteler Schreier,
Und frage freundlich den Herrn Meier
Warum er so sur Greina wühlt,
Und Punkto Splügen Ekel fühlt.

Ich kann es nämlich nicht begreifen,
Wie antisplüglich ist zu pfeifen;
Der Alte ist kein fremder Zwerg,
Und immer noch ein Schweizerberg.

Ja so! der Splügen dient politisch,

Bequemlich nllianzisch kritisch!
Kein Wunder, wenn es derart geht,

Wenn doch der Ochs am Berge steht-

frükling, frosî unà Vîcnîer-.
Brave Staaren, inuntre Schwalben,

Die da warten allenthalben
Auf den Frühling, auf den Mai;
Flattert nicht zu rasch herbei,

Der April spielt allerlei.

Und ihr Baum- und Rebenblüten

Müßt euch ganz besonders hüten,
Denn der böse Maienfrost,
Rebenlaus und Mehltaurost,
Bringen keinen Traubenmost.

Frauenzimmer, zarte Menschen

Obne Muss, Kaput und Händschen

Geht mir nicht zu früh hinaus,
Husten ist kein Ohrenschmaus
Und ein Schnupfen O.ual und Graus.

Aber wo die Dichter toben

Und den Frühling wütend loben,
Deklamieren Tage lang,
Wird's den Vögeln angst und bang
Und vergessen den Gesang.

Wenn die Dichter gar den Reben

Ihren Versedünger geben,

Sind die Trauben Eis und Stein,
Und zur allgemeinen Pein
Schlecht und sauer wird der Wein.

Lieber hör' ich husten, schnupfen,

Als an Versefüßen rupfen.
Fort mit eurem Trallala,
Frühlingslust-Harmonika,
Kaspar und Eulalia.

Bitte laßt es lieber bleiben:

Statt so mühevoll zu schreiben,

Bitte sehr! genießet nur
Still erbaut in Wald und Flur
Ohne Reime die Natur Falk.

^»
Ver gewissenhafteste Jude war Judas,

er ist zweimal gestorben, denn zuerst ging
er hin und dann erhängte er sich.

Wo! Da kast vu es, Ailkelmine Mamovà! AIs einfältige Lva
DA konnte Vick äie Scklange 2um Narren kalten, unä als >, cl a m-
ovic? glaubtest vu einen gutmütigen, einfältigen Aäam gefunäen ?u Kaden,
aber ein AöMing kat Vick erwisckt. k?ast Vu äenn mir nie geglaubt,
äass alle Mannsbiläer Ülölfe sinä?
Du nimmst die Scheidung aber doch zu krumm, verzweifelt sein deswegen ist zu dumm,
Die Eifersucht kann Tobsucht machen, daß festgebunden Knochen krachen.

Sei nicht so wild, dagegen frisch und klug, du hast das Bürgerrecht sogar in Zug.
Mich bringt kein Männerkerl zum Toben, da kann ich wohl mich selber loben.

Mir hat der Himmel so viel Grütz geschenkt, das mich von allen Wölfen abgelenkt.

So muß ich keine Hosen flicken, kann fröhlich blaue Strümpfe stricken, "
Daß wer versteht mein Dichtereitalent, nach hundert Jahren meinen Namen nennt-
Wie kann die Eifersucht so plagen, und Adern im Gehirn zerschlagen?

Ich mache lieber, was mich hoch beglückt, durch meine Dichtung andere verrückt-

Vergiß den Wolf und deinen Wölfling- Den besten Dir zur Ruh-Verhelfling
Den schick' ich Dir den letzten Dichtungsband von mir der bringt Dich wieder

zum Verstand,
Der wird Dir Kopf und Herz ausfüllen und Dich auf bess're Seiten trüllen ;

Es kann Dich das befreien hie und da von aller Liebesdurst-Lapalia

Eulalia.

Vas Luftsekîff.
Mit äem lleberkanänekmen äer Luftsckiffe wirä äem beimatscktà

verein wieäer ein neues üätigkeitsfelä eröffnet weräen. Lr wirä äafür
2U sorgen Kaden, äass wenigstens ?u bestimmten Zeiten unä an

bestimmten Orten äem Sonnenlickte freier Vurckgang gelassen weräen muss.

Ick möckte nock gerne äabei sein, wenn äie Luftsckiffakrt äerart
überkanä genommen kat, äass an äen obersten kat im Aeltreicke äas

Lesuck um Vergrößerung äer Atmospkäre eingereickt weräen muss.

Aer wokl äer erste grosse Pirat im keicke äer Luft weräen wirä?

Man soll sick in massgebenäen Kreisen bereits an äer frage àie

?äkne ausbeissen, ob äie llniformknöpse äes ersten Laräe-Luftätillerie-
Regimentes" äas Kilä eines Aälers oäer äie pkotogravkie Zeppelins

tragen sollen.

Line Versickerung gegen Luft-,,Abfälle" äürfle balä ins Leben

gerufen weräen.

Vor eine ernste frage seken sick inäessen äie Künäner gestellt.
5ie wissen nock nickt, wie sie ikres Lanäes Lkre unä freikeit auck

äiesmal wakren sollen, vie Luft last sick eben nickt so okne weiteres

absperren wie äie Strassen. Lin guter Patriot kat inäessen äen Vorscklag

gemackt, gewisse Punkte in äer Näke äer Lren^e mit guten Lesckàen
2U bewaffnen, äamit so äie bünäneriscke Luft vor äer Lntweikung äurck

äie lleberkultur" bewakrt weräen könne. à.

Aus einem ?Zufgâî2.
Kastanien nennt man jene Bäume, welche

man nicht gern für andere aus dem Feuer
holt. Junge Kastanien heißt man Kastag-
netten, andere, die sehr hoch hinaufkommen

Kastraten.

^»

Frau Stadtrichter: Grüeßene Herr
Feusi. Jetz wird's Ehne goppelau g'woh-
let ha, will's ä so guet gangen ist
am Sund ig und säb wird 's ehne?"

Herr Feusi: Perse, hät mi die

Abstimmig gfreut. Nüd, daß i mi gfürcht
hätt, es werde verworfe, aber i hä gmeint,
es spitzi si schärfer zue."'

Frau Stadtrichter: Alle Respek vor
cm Chreis III, wie sie si gwehrt händ ;

es hät schint's doch au na Sozialiste,
wo nüd lönd Chasperlitheater spille
mit si."

Herr Feusi: D'Sozialiste händ däLüte
nu welle bewiese, daß ihre Politik punkto
Püffelei hinder keineren andere Margge
zruggstaht."

Frau Stadtrichter: »Ebe, sie hebed

ja nu z'Leid Nei gstimmt, wegem
Streikgsetz."

Herr Feusi: Perse. Will de Battista
Tässalampi ietz denn nach dem neue

Streikgsetz nüme cha mit em Stilet ga
Streikposte stab, so setti de Kanton Züri
kei neui Hochschuel ha. Es ist ungfähr
die glich Logik, wie wenn d'Enge-
mer Chillepfleg meint, d'Religion
und Bundesbahn gönged denand

öppis a."

Frau Stadtrichter: .Verstah Sie nüd,
Herr Feusi, was Sie meined."

Herr Feusi- Hä, vor öppe zwee Mo-
nete sind zwee Engemer Chille-
pfläger uf Bern uegreis't und händ
dergliche tha, d'Engemer Religion sei i
Gfahrweg dr linggufrige Seebahn,
wie si sie ietz im Sinn händ z' mache-"

Frau Stadtrichter: Widerli wird's
uf all Fäll und d'Andacht gstört,
wenn ämal ä so vill Züg verbiraßled
und säb wirds-"

Herr Feusi: Sell mer au si! Solang
mer währet dr Bredig von Reste-
rationswäge her nüt ghört wiesen
und absteche, chunt d'Religion nüd

starch i d'Gfahr- Sic hebed ehne z'Bern
obe übriges nüd lang abgloset. Eds'
ächt au a dere ticken Andacht zwieflct
händ?"
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